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Diese Anleitung hat informativen Charakter und ist vor Serienstart vom Kunde durch Einbauversuche zu validieren. 
Sie ersetzt in keinem Fall technische Zeichnungen und Prüfberichte. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

Montageanleitung
Universaldrehkonsole 2.0 
für Originalsitz MB VS30 

Spezifi kation:  Anbindungen Sitzsysteme 
ZN: 680-313-00 (li) / 670-313-00 (re)  |  Art.Nr: 130824/25 (li/re)  |   PN: 10482
ZN Befestigungssatz: 681-036-00  |   Aguti Art.Nr.: 122392
(Bei manueller Handbremse: ZN HBHA: 520-025-00  { Aguti Art.Nr.: 104707)

Dieser Artikel ersetzt die bisherige Universaldrehkonole ZN 680-220-00 | Art.Nr. 119700/01 (li/re)

Status:  31/07/2025    |    R04  



2 / 6 ©  Aguti P&D GmbH   |  www.aguti.com   |   Status: 31.07.2025

b

c

a

b

a
c

Schrauben lösen Von Hand anschrauben Mit Drehmoment anziehen Funktionstest

Montage  |  Universaldreheinheit 2.0 für MB VS30

Befestigungsmaterial  
Universaldrehkonsole 2.0  
für Originalsitz MB VS30

Befestigungssatz Dreheinheit  Fahrer/Beifahrer

Stck. Zeich. Größe Drehm. Bezeichnung

4 × a M10 × 20 36 Nm Halbrundkopfschraube mit Bund (10.9) DIN EN ISO 7380-2 

4 × b M10 Sicherungsmutter (8) DIN 985

4 × c M10 × 20 36 Nm Halbrundkopfschraube mit Bund (10.9) DIN EN ISO 7380-2 
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Hinweis:  �> Entriegelungshebel dreht nicht mit 

> Verriegelung nur in Fahrposition 

> Dreht 15 mm asym zur Fahrzeugmitte 

> �Positionierungszapfen an den Gleitschienen  
der Originalsitze müssen abgetrennt werden 
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Montage  |  Universaldreheinheit 2.0 für MB VS30
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2   Verschraubung 
Dreheinheit an Sitzkasten

Drehkonsole aufsetzen und mit 
4 × M10×20 Schrauben (a) und 
entsprechendem Drehmoment 
an den Sitzkasten schrauben. 
Oberplatte der Drehkonsole 
dazu leicht verdrehen.

Kunststoff abdeckung vom Original-
Sitzkasten kann unter der Drehkonso-
le platziert werden.

1 Sitz abschrauben (optional)

Originalsitz vom Sitzkasten 
abschrauben (wenn nötig).

Montage
Universaldreh-
konsole 2.0
Fahrerseite 
(BF spiegelbildlich)

4   Locator abtrennen +
Sitz auf Dreheinheit

Locator-Pins vom Originalsitz 
bündig zur Unterkante Gleit-
schiene abtrennen und den Sitz 
aufsetzen.

3 Kabel durchführen (opt.)
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5  Verschraubung Sitz auf 
Drehkonsole

Die 4 × M10×20 (c) Schrauben 
von unten durch Drehkonsole 
und Sitz stecken.
Die 4 × M10 Sicherungsmut-
tern (b) von oben erst von 
Hand aufdrehen und dann mit 
festgelegtem Drehmoment 
festziehen.
Funktion prüfen.

Wichtige Hinweise: 
1. Gleitschienen des Sitzes 
händisch verschieben und 
Drehkonsole nach Bedarf 
leicht verdrehen, um an die 
Schraubpunkte zu gelangen.

2. Gleitschienen parallel zur 
Fahrtrichtung montieren!

3. Muttern parallel zur Gleit-
schiene ausrichten, damit der 
Sitz frei verschiebbar ist!

Falls eine manuelle Handbremse 
montiert ist, muss diese mittels 
Handbremshebeladapter (Art.Nr. 
104707) tiefer gesetzt werden.
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Drehmomenttabelle
Festigkeitsklassen Nm

8.8 10.9 12.9

M4 2,2 3,2 3,8

M5 4,3 6,3 7,3

M6 7,4 10,9 12,7

M8 17,9 26,2 30,7

M10 36,0 53,0 61,0

M12 60,0 90,0 105,0

M14 - - -

M16 60,0 - -

M20 - - -

M24 - - -

7/16‘ 40,0

Schrauben sind mit Schraubensicherung flüssig 
mittelfest zu sichern.

Abweichung des zulässigen Drehmoment 
Schrauben bis M8             12%+- Abweichung
Schrauben bis M16           10%+- Abweichung
Schrauben bis M24             5%+- Abweichung
Schraube 7/16                     5%+- Abweichung

trifft die volle Beweislast für sämtliche 
Anspruchsvoraussetzungen, insbesondere 
für den Mangel selbst, für den Zeitpunkt 
der Feststellung des Mangels und für die 
Rechtzeitigkeit der Mängelrüge.
Verbraucher müssen uns innerhalb einer 
Frist von zwei Monaten nach dem Zeit-
punkt, zu dem der vertragswidrige Zustand 
der Ware festgestellt wurde, über offen-
sichtliche Mängel schriftlich unterrichten. 
Maßgeblich für die Wahrung der Frist ist der 
Zugang der Unterrichtung bei uns. Unter-
lässt der Verbraucher diese Unterrichtung, 
erlöschen die Gewährleistungsrechte 
einen Monat nach seiner Feststellung des 
Mangels. Dies gilt nicht bei Arglist des Ver-
käufers. Die Beweislast für den Zeitpunkt 
der Feststellung des Mangels trifft den 
Verbraucher.

5. Wählt der Kunde wegen eines Rechts- 
oder Sachmangels nach gescheiterter 
Nacherfüllung den Rücktritt vom Vertrag, 
steht ihm daneben kein Schadensersatzan-
spruch wegen des Mangels zu.
Wählt der Kunde nach gescheiterter 
Nacherfüllung Schadensersatz, verbleibt 
die Ware beim Kunden, wenn ihm dies zu-
mutbar ist. Der Schadensersatz beschränkt 
sich auf die Differenz zwischen Kaufpreis 
und Wert der mangelhaften Sache. Dies 
gilt nicht, wenn wir die Vertragsverletzung 
arglistig verursacht haben.

6. Für Unternehmer beträgt die Gewähr-
leistungsfrist ein Jahr ab Ablieferung 
der Ware. Für Verbraucher beträgt die 
Verjährungsfrist zwei Jahre ab Ablieferung 
der Ware. Bei gebrauchten Sachen beträgt 
die Verjährungsfrist bei Unternehmen wie 
Verbrauchern ein Jahr ab Ablieferung der 
Ware. Dies gilt nicht, wenn der Kunde uns 
den Mangel nicht rechtzeitig angezeigt hat 
(Ziff. 4 dieser Bestimmung).

7. Ist der Käufer Unternehmer, gilt als Be-
schaffenheit der Ware grundsätzlich nur 
die Produktbeschreibung des Herstellers 
als vereinbart. Öffentliche Äußerungen, An-
preisungen oder Werbung des Herstellers 
stellen daneben keine vertragsgemäße 
Beschaffenheitsangabe der Ware dar.

8. Garantien im Rechtssinne erhält der 
Kunde durch uns nicht. Herstellergarantien 
bleiben hiervon unberührt.

9. Erhält der Kunde eine mangelhafte 
Montageanleitung, sind wir lediglich zur 
Lieferung einer mangelfreien Montagean-
leitung verpflichtet, und dies auch nur dann, 
wenn der Mangel der Montageanleitung 
der ordnungsgemäßen Montage entgegen-
steht.

§ 9 Haftungsbeschränkungen

1. Bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzun-
gen beschränkt sich unsere Haftung auf 
den nach der Art der Ware vorhersehbaren, 
vertragstypischen, unmittelbaren Durch-
schnittsschaden. Dies gilt auch bei leicht 
fahrlässigen Pflichtverletzungen unserer 
gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungs-
gehilfen.
Gegenüber Unternehmern haften wir bei 
leicht fahrlässiger Verletzung unwesent-
licher Vertragspflichten nicht.

2. Die vorstehenden Haftungsbeschrän-
kungen betreffen nicht Ansprüche des 
Kunden aus Produkthaftung. Weiter gelten 
die Haftungsbeschränkungen nicht bei uns 
zurechenbaren Körper- und Gesundheits-
schäden oder bei Verlust des Lebens des 
Kunden.

3. Schadensersatzansprüche des Kunden 
wegen eines Mangels verjähren nach 
einem Jahr ab Ablieferung der Ware. Dies 
gilt nicht, wenn uns grobes Verschulden 
vorwerfbar ist, sowie im Falle von uns 
zurechenbaren Körper- und Gesundheits-
schäden oder bei Verlust des Lebens des 
Kunden.

Kontakt

Aguti Produktentwicklung  
& Design GmbH
Bildstock 18/3 
D - 88085 Langenargen

T +49 7543 9621.60
info@aguti.com
www.aguti.com

Gewährleistung 

1. Ist der Käufer Unternehmer, leisten wir für 
Mängel der Ware zunächst nach unserer Wahl 
Gewähr durch Nachbesserung oder Ersatz-
lieferung.

2. Ist der Käufer Verbraucher, so hat er zu-
nächst die Wahl, ob die Nacherfüllung durch 
Nachbesserung oder Ersatzlieferung erfolgen 
soll. Wir sind jedoch berechtigt, die Art der 
gewählten Nacherfüllung zu verweigern, wenn 
sie nur mit unverhältnismäßigen Kosten mög-
lich ist und die andere Art der Nacherfüllung 
ohne erhebliche Nachteile für den Verbrau-
cher bleibt.

3. Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der 
Kunde grundsätzlich nach seiner Wahl Herab-
setzung der Vergütung (Minderung) oder 
Rückgängigmachung des Vertrags (Rücktritt) 
verlangen. Bei einer nur geringfügigen Ver-
tragswidrigkeit, insbesondere bei nur gering-
fügigen Mängeln, steht dem Kunden jedoch 
kein Rücktrittsrecht zu.

4. Unternehmer müssen uns offensichtliche 
Mängel innerhalb der Frist des 377 HGB 
schriftlich anzeigen; andernfalls ist die Gel-
tendmachung des Gewährleistungsanspruchs 
ausgeschlossen. Zur Fristwahrung genügt die 
rechtzeitige Absendung. Den Unternehmer 

Allgemeine Information


